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Mehr als 10 Jahre nach der
Veröffentlichung des Buches
»Manila Frankfurt und Zurück«
erscheint im Auftrag des phi-
lippinenbüros ein weiteres
Buch über die für eine deutsch-
sprachige Leserschaft mit Inte-
resse an dieser Archipel-
Republik, die als ›lebendigste‹
Demokratie in Südostasien
gelten.

Das Buch mit dem schlichten
Titel »Handbuch Philippinen«
könnte in Anbetracht der aktu-
ellen politischen Entwicklungen
in der Manila zeitlich nicht pas-
sender erscheinen, nachdem
die umkämpfte Präsidentin
Gloria Macapagal Arroyo den
nationalen Notstand ausrief,
um einer wachsenden Opposi-
tion Frau zu werden.

Hilfreiche Hintergründe

Herausgegeben von Niklas
Reese, ehemaliger Geschäfts-
führer des Philippinenbüros
und Mitarbeiter im Asienhaus
und dem Publizisten und Phi-
lippinen-Kenner Rainer Wer-
ning, bietet das Handbuch eine
sehr hilfreiche Einsicht in die
vielschichtige Geschichte, aktu-
elle politische Zusammenhänge
und kulturelle Hintergründe
des Landes.

Kritisch, reflektierend und
an manchen Stellen amüsant
präsentiert das Buch ein Kalei-
doskop von Themen und
Problemen, die arme Länder
wie die Philippinen bedrücken:
Globalisierung und Migration,
Armut und Korruption, Politi-

sche Partizipation und Margi-
nalisierung und die Rolle von
gesellschaftlichen Institutionen
wie NGOs, Kirche und Familie
oder verschiedene bewaffnete
Gruppen.

Obwohl viele Artikel bereits
in anderen Publikationen er-
schienen sind, sind sie gut aus-
gewählt und thematisch gut
geordnet, sodass sich dem/r
Leser/in eine hervorragende
Übersicht über die Themen
bietet und der/ie Leserin – na-
hezu nahtlos – von einem Arti-
kel in den nächsten geleitet
wird.

Nicht alle Artikel sind je-
doch einfach zu lesen und zu
verarbeiten. Auf etwa 300
Seiten finden sich teilweise
schwere Texte, die aufgrund
ihrer analytischen Darstellun-
gen eher für akademische Pub-
likationen als für den normalen
Leser geeignet sind.

Die Herausgeber wenden
sich mit dem Buch an ein
breites Spektrum von Lesern
aus verschiedenen Lebenszu-
sammenhängen: Von Rucksack-
Touristen, die für ihre nächste
Reise mehr über das kulturelle
Leben und Leute des Landes
kennen lernen wollen bis hin
zum/r Entwicklungshelfer/in,
der/ie zuverlässige und tief-
gründige Informationen über
das nächste Projektland sucht .

Ein anderer potentiell gro-
ßer Teil von deutschsprachigen
Lesern sollte das Buch ebenso
wert schätzen: Allein für uns
schätzungsweise 70.000 phi-
lippinische Migranten/innen in
Deutschland bietet sich ein in-
teressanter Einblick darauf, wer
wir als Filippin@s sind – aus

(mehrheitlich) deutscher Per-
spektive. Hier möchte ich be-
sonders auf den Artikel »Von
Hock-Klos, Bleichcremes und
anderen Merkwürdigkeiten –
Kulturschock Philippinen« von
Rosa Grabe hinweisen.

Ans Herz gelegt

Als Filipino einer deutschen
Gruppe die kulturelle Vielfalt
und komplexe politische
Struktur der Philippinen zu er-
klären kann eine mühsame
Aufgabe sein. Sollte ich dem-
nächst gefragt werden, warum
ein erneuter Militärputsch ver-
sucht wurde oder ob eine
weitere EDSA-Revolution zu
erwarten ist, dann werde ich
der Person getrost dieses Buch
ans Herz legen.

Das Handbuch Philippinen
Ein Leitfaden die Philippinen und Filipin@s zu verstehen

Der Autor ist Vorstandsmitglied
des philippinenbüro im Asien-
haus e.V.


